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Herren Bezirksoberliga Gr. Süd

TTC OE Bad Homburg 1987 III : TTC RW 1921 Biebrich II 
Donnerstag, 16.09.2021, 20:15 Uhr

Zwei Punkte bleiben beim TTC OE Bad Homburg 1987 III

Ausgelassene Stimmung herrschte am Donnerstagabend, als Andreas Dücker nach 3 Stunden
Spielzeit den letzten Punkt für die Gastgeber des TTC OE Bad Homburg 1987 III im Match der
Herren Bezirksoberliga Gr. Süd verwandelte. Bittere Mienen gab es dagegen beim Gastteam TTC
RW 1921 Biebrich II, das eine 6:9 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 23:34) quittieren
musste. Matchwinner war an diesem Tag Dominik Scholten, der seine zwei Einzel und auch das
Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen, trotz 3 Ersatzspielern, errungenen Sieg hat die
Heimmannschaft nach dem 2. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 4:0.

Der Verlauf im Einzelnen: Einen Punkt erhielt der TTC OE Bad Homburg 1987 III, da Bozbiyik / Stein
ihr Doppel kampflos verbuchen konnten. Beim wenig später folgenden 3:1-Erfolg gegen Lippmann /
Reinhold hatten Kania / Kalvelage nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem Satzverlust blieb es
aber auch. Kurios war das Ergebnis im ersten Satz, der erst nach 40 Punkten endete und mit 19:21
aus Sicht von Kania / Kalvelage endete. Zwischenzeitlich konnten Schubert / Dücker zwar einen
Satz für sich entscheiden, verloren die Partie gegen Rößler / Bouhmara aber trotzdem deutlich mit 1:
3. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 2:1. Los ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Da sein
Gegner Ibrahim Bozbiyik nicht antreten konnte, verbuchte Dominik Scholten einen kampflosen Sieg.
Auch wenn zwischendurch Hoffnung aufkam, konnte Thomas Kania seinem Gegner Max Lippmann
letztlich beim 5:11, 5:11, 13:11, 8:11 nicht gefährlich sein. Anschließend war dann das mittlere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:2 an der Reihe. Chancenlos war Conor Gallen gegen Florian
Reinhold nicht, aber mehr als ein 10:12, 6:11, 11:6, 8:11 war nicht zu holen. Ein ordentliches Stück
Gegenwehr konnte Wolfram Schubert beim 2:3 gegen André Rößler leisten. Am Ende verlor er
jedoch knapp. Beachtenswert war das Resulat des fünften Satzes, den Rößler mit dem
kleinstmöglichen Vorsprung von lediglich zwei Punkten gewann. Im Anschluss stand sich das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:4 gegenüber und kreuzte die Schläger. Beim wenig später
folgenden Sieg in drei Sätzen gegen Andreas Stein zeigte Stephan Kalvelage seinem Gegner ganz
klar die Grenzen auf. Andreas Dücker hatte gegen Samir Bouhmara jedoch bei seinem 0:3 keine
Chance. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler. Beim wenig später folgenden Erfolg in vier
Sätzen gegen Max Lippmann hatte Dominik Scholten nur im ersten Satz Probleme. Bei diesem
Satzverlust blieb es aber auch. Der kampflose Sieg von Thomas Kania bescherte dem TTC OE Bad
Homburg 1987 III anschließend einen weiteren Punkt. Das Einzel zwischen Conor Gallen und André
Rößler endete mit einem umkämpften Fünf-Satz-Erfolg für den Gastgeber. Wie umfightet dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Anlaufschwierigkeiten musste Wolfram Schubert
zunächst überwinden, bevor sein 3:1-Erfolg feststand. Ernüchtert über seine 2:3-Niederlage gegen
Samir Bouhmara war dann dagegen Stephan Kalvelage, obwohl er alles gegeben hatte. Wie
ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr knapp mit nur zwei Bällen
Differenz ausging. Kurzen Prozess machte dagegen Andreas Dücker beim 11:3, 11:2, 11:2mit
Andreas Stein bei einem nie gefährdeten Sieg. Dass der unterlegene Stein nur 7 Bälle im gesamten
Match erzielen konnte, verdeutlicht den eindeutigen Verlauf des Spiels.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC OE Bad Homburg 1987 III am 24.09.2021 gegen den TV
1861 Bad Schwalbach möglichst um einen erneuten Erfolg, während die Gäste nach dieser
Niederlage am 01.10.2021 gegen den TV 1873 Wehen einen neuen Anlauf nehmen werden, einen
Sieg einzufahren.

 Punkte:
 TTC OE Bad Homburg 1987 III

Doppel: Scholten / Gallen (1), Kania / Kalvelage (1), Schubert / Dücker (0) 
Einzel: D. Scholten (2), T. Kania (1), C. Gallen (1), W. Schubert (1), S. Kalvelage (1), A. Dücker (1) 

 TTC RW 1921 Biebrich II
Doppel: Lippmann / Reinhold (0), Bozbiyik / Stein (0), Rößler / Bouhmara (1) 
Einzel: M. Lippmann (1), I. Bozbiyik (0), A. Rößler (1), F. Reinhold (1), S. Bouhmara (2), A. Stein (0)


